
Schulnachrichteu.

i.

Lehrverfassnng.

1. Mersicht nöer die einzelnen Leyrgegenstände.

Lchrgegenflände:

W ö ch e ll t l i ch e N n t e r r i ch t s st u n d e n
:

Summa.

R e a l g h m n a s i a l - Ä l a ss e n : Vorschul-Klassm.

I. II». IIb. III». Illb. IV. V. VI, I. 2. 3.

Aeligionslehre 2 2 2 2 2 2 2 3 3 3 3 26

Deutsch 3 3 3 3 3 3 3 3 24

Lateinisch 5 5 5 6 6 7 7 8 49

Französisch . 4 4 4 4 4 5 5 30

Englisch 3 3 3 4 4 17

Geschichte 2 2 2 2 2 2 I l 14

Geographie ...... ! l I 1 2 2 2 2 2 2 15

Mathematik s 5 5 4 4 4 27

Rechnen I 1 I 4 5 5 27

Physik > 3 3 3 9

Chemie 2 2 4

Naturgeschichte 2 2 2 2 2 2 . ! 12

Schreiben 2 2 2 2 8

Zeichnen 2 2 2 2 2 2 2 2 16

Singen 2 2 2 2 2 2 2 2 1 1 18

Turnen 2 2 2 2 2 2 2 2 I 1 18

Lesen und Deutsch .... 8 8 ' l 16

Schreibleseu
. ' 8 8

Sprechübung
. 1 1

Summa! 36 36 ! 36 36 36 34 34 32 22 20 18 340

Prima hat einen zweijährigen, alle übrigen Klassen haben einen einjährigen Kursus, nur Osterversetzung mit Ausnahme,

der Prima, in der anch zu Michaelis Abitnrientenprüsnngen stattfinden, sowie der Ober- nnd Unter-Sekunda. Haupt-Schüler-

Aufnahme ist nur zn Ofttrn, zu Michaelis nur für solche, die durch Zeugnis oder Prüfung nachweisen können, daß sie das ent¬

sprechende Pensnm des Sommerhalbjahrs iuuehabeu. Für die Vorschule gelten diese Bestimmungen nicht.

Kombiniert find gewesen im Realgymnasium im Zeichnen Iis. und IIb.; im Singen I., II., III., IV. einmal; I., II., III-,,

einmal; IIlI>., IV. einmal; im Turnen I,, II.». Ii. und Iiis. I>.; in der Vorschule in der Religion 2, 3; in der Anschauung

2 nnd 3, im Tnrnen und Singen I und 2.



Z. Jerteilnng der Stunden

Lehrer: Ordinariate: I. II». II b. in».

1. Direktor I>. Wamugardt. 5 Mathematik,
3 Physik. 3 Phhsik.

——
2 1. v. Spieker, Professor. I.

4 Chem. Labo¬
ratorium.

2 Chemie.
S Mathematik.
2 Chemie.

5 Mathematik.
2 Natnrgesch.

3. ^ 2. Maetsch, Professor. II». 2 Religion.
3 Englisch.
4 Französisch.

2 Religion.
S Englisch.
4 Französisch.

2 Religion.

4. r 3-

O
4.

Ktte. III Ä. 3 Physik. 5 Mathematik.

5. v-!>«->< (Vertreten durch den
wissensch. Hülfslehrer Grell.)

2 Geschichte.
I Geographie.

2 Geschichte,
l Geographie.

3 Deutsch.
2 Geschichte.
2 Geographie.

6. 1.

" 2.
!->

« 3-

Wcgener. 3 Deutsch.

7. Kadow. IIb.
3 Deutsch.
2 Geschichte.
1 Geographie.

2 Religion.

8. II.-. Knoss. V. 3 Lateinisch. ö Lateinisch. 5 Lateinisch.

K Lateinisch.9. 4. l>>. Friedrich. IV. S Deutsch.

10. r s. Moloff. III b. 4 Französisch.
4 Englisch.

II. " 6.
Q

7.

II.-. Müsser. VI. 2 Natnrgesch.

12. Schneck, Realgymn.-El.-Lehrer. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen.

13. 1. Krell', siehe oben unter 5.

14. 2.

3.

Kluge, c->»cl.

15. Menget, eantl.

16. 'AH Lindlaljr, c!»ic>. p.-vd. (5) Mathematik.

17. KU 1- Gebhard. l Singen.
I S in-

18. 2. Bischer. 2 T n r n e n. 2 Tnrnen.

19. L 1. Irohner, Mittelschullehrer.
Vorschul¬

klasse
1.

20.
K

K Scherler.

Vorschul¬
klasse
2, 3.

5

unter die einzelnen Lehrer.

III b. IV. V. VI.
v

i.
o r sch u

2.

I r.
3.

Lumina.

- 11.

20.

20.

4 Mathematik.
1 Rechnen.

4 Mathematik.
1 Rechnen.
2 Geographie.

20.

3 Deutsch.
2 Geschichte.
2 Geographie.
2 Religion.

22.

2 Religion.3 Deutsch.
S Französisch.

2 Religion,ö Französisch. 20.

7 Lateinisch. 8 Lateinisch. 23.

2 Geographie.
I Geschichte.
3 Deutsch.

21.

6 Lateinisch. 7 Lateinisch.
2 Geschichte.

24.

4 französisch.
4 Englisch. 23.

2 Natnrgesch. 2 Natnrgesch. 4 Rechnen.
2 Natnrgesch.

5 Rechnen.
2 Natnrgesch.
1 Geschichte.
2 Geographie.

22.

2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen.
2 Schreiben.

3 Religion.
2 Zeichnen.
2 Schreiben.3 Deutsch.

24.

(3) Mathematik. 3.

(I) Rechnen. (I) Geometrisches
Zeichnen. 2.

5.

1 S i n g e n.
g e n.' 2 Singen. 2 Singen. 7.

2 Turnen. 2 Turnen. 2 Turnen. 10.

2 Schreiben.

3 Religion.
2 Geographie.
2 Schreiben,
ö Rechnen.
«Lesen u. Deutsch,

l G e

s Lesenu. Deutsch,

s a n g.

26.

2 Schreiben.

3 Rel
3 Lesenn. Deutsch
2 Schreiben.4 Rechnen.

l A Ii s <j
I Turnen.

1 g 1 o n.
6 Rechnen.
8 Schreiblesen.

! a n u n g.
28.
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3. Aöerstcht über die

Untei-riclits-

gegknstänllk.
Ordinarius:

Pr ofessor N,-. Spieker.

0bki'-8kkunljA.

Ordinarius:

Professor H'aetsch.

Untei-Zekuncls.

Ordinarius:

Ordentl icher Lehrer Hadow.

!. Religion. 8. Glaubenslehre, Ebräerbrief und

Repetitione».

VV. Lonkessw , Symbolik,

Unterscheidungslehren; Wiederho¬

lung der Kirchengeschichte. Kir¬

chenlieder, Wöchentl, 2 St. —

Professor Paetsch.

8. Apostolichcs Zeitalter im Anschluß

an die Apostelgeschichte,

VV. Einleitung in das Neue Testa¬

ment. Römerbrief, Abschnitte aus

den übrigen Panlinifchen Briefen,

Briefe des Petrus, Johannes,

Jakobns, Kirchenlieder, Wöchentl.

2 St. - Professor Paetsch.

8. Einleitung in das Alte Testa¬

ment, Ausgewählte Abschnitte

desselben. Wiederholung früherer
Pensen.

VV, Leben Jesu nach den Synoptikern.

Kirchenlieder. Lesebuch O. Schulz.

Wöchentlich 2 St, - Professor

Paetsch

2. Deutsch. Lesen von Mnsterstncken, Geschichte

und Hauptwerke der Litteratur seit
Klopstock,

8. Emilia Galotti,

VV.Torquato Tasso,

Wöchentl, 3 St, Alle 4 Wochen

ein Aufsatz, — 8. Ordentl Lehrer

Wegeuer, VV. vr. Friedrich.

Lesen und Deklamieren, besonders

Schillerscher nnd Goethescher Ge¬

dichte und Dramen,

8. Hermann und Dorothea, Dich¬

tung nnd Wahrheit mit Auswahl.

VV. Miuua vou Baruhelm, Wöchentl.

3 St. Alle 4 Wochen ein Auf¬

satz, — Ordeutl, Lehrer Wegeuer,

Lesen n. Deklamiere» besonders Schil¬

lerscher und Goethescher Gedichte
und Drameu,

8. Maria Stuart.

VV. Nibelungen, dreißigjähriger Krieg.

Wöchentl, 3 St. Alle 4 Wochen

ein Aufsatz, — Ordeutl, Lehrer
Gado w.

3. Latein. 8. Lieern, sl,ililm!> 1,, Ilorz?, leich¬
tere Oden,

VV. I^ivius XXI,, Vu-Ail, .-Veneis VI,

Gramm,: nach Moiszisstzig: Re-

petitionen, Übersetzungen aus

Haake: Ausgaben. Alle 14 Tage

eine schriftliche Arbeit, Exercitium

oder Extemporale. Wöchentlich

5 St. — Ordentlicher Lehrer
vr. Küoll.

8. Lüesür bell, civ, II., III.

VV. Nsllust .luAurtlis, XII.

mit Auswahl, Grammatik uach

Moiszisstzig. 8. und VV. Wie¬

derholung der Syntax. Alle 14

Tage eine schriftliche Arbeit, Exer¬
citium oder Extemporale. Wö¬

chentlich 5 St. - Ordentlicher

Lehrer Nr. Knoll.

8. LzesiN'bell, Aull, III,, IV, Ovicl I,
VV. bellum civile I., II, Ovul VI,

Moiszisstzig

8. und VV. Wiederholung des Pen¬

sums von III !>,

Imperativ, Infinitiv, Onttu,

nbüqu», Particip, Gernndiunni,

Supinnm. Alle l4 Tage eine
schriftliche Arbeit, Exercitium oder

Extemporale. Wöchentlich 5 St,

Ordentl, Lehrer »r. Knoll,

Unterrichts-Aensa.
0bkr-lkrtia.

Ordinarius:

Oberlehrer Htte.

Unter-lei-tia.

Ordinarius:

Ordens Lehrer Aolosf.

Uuai-ta.

Ordinarius:

Ord eutl, Lehrer Nr-Ariedrich.

üuinta.

Ordinarius:

Ordentl . Lehrer De, Knoll.

8exta.

Ordinarius:

Ordentlicher Lehrer
vi', Müller.

8, Geschichte des Judentums

seit dem Exil und beson¬

ders Apostelgeschichle.

VV. Wiederholung des Kate¬

chismus, Galaterbrief.

Kirchenlieder, Lesebuch

O. Schulz. Wöch. 2 St,
Ordeutl, Lehrer Gadow,

8. Evangelium Matthäi erster
Teil, Katechismus. Haupt¬

stück IV, und V.

VV. Evaug. Matthäi zweiter
, Teil. Kirchenlieder. Lese¬

buch O, Schulz, Wöchentl.

2 St. — Wissenschaft!.

Hülfslehrer Grell,

8. Geschichte des Alten Testa¬

ments mit entsprechender

Bibelkunde. Katechismus

Hauptstllck I!I.

VV. Geographie von Palästina.

Kirchenlieder n. Sprüche.

Leseb. O. Schnlz. Wöch.

2 St. — Ordentlicher

Lehrer Weg euer.

8. Das Leben Jesu. Kate¬

chismus Hauptstück II.

VV. Dasselbe. Kirchenjahr.

Kirchenlieder n. Sprüche.

Leseb, O, Schulz. Wöchentl.
2 St — Ordentlicher

Lehrer Wegeuer.

8. Lehre von den Dichtuugs-
arteu

VV.Von d. Dichtungformen.

Lesen und Deklamieren,

8. Schillers Glocke und Bal¬
lade».

VV. Jungfrau von Orleans.

Lesebuch Hopf und Panl-

sigk II , 1, Wöchentlich

3, St. Alle 3 Wochen

ein Aussatz. — Wissen¬

schaft!, Hlllfslehrer Grell.

nud VV. Wiederholung

der Satzlehre. Lesen, Ler¬
nen nud Erklären von Bal¬

laden, namentlich Schiller-^

scher n, Uhlandscher. Leseb.

Hopf und Paulsiek II,, I.

Wöchentlich 3 St. Alle

3 Wochen ein Aussatz. —

Wissenschaftlicher Hlllfs¬

lehrer Grell.

8. Wiederholung der früheren

Pensen,

VV. Zusammengesetzter Satz,

Interpunktion, Lesen und
Deklamieren von Ballad.

Lesebuch Hops u, Paulsick

I,, 3. Wöchentlich 3 St,

Alle 14 Tage ein Aufsatz,

Ord. Lehrer Wegen er.

8, Haupt-, Für-uud Zahl¬
wörter, Adverbien, starke

und schwache Deklination

und Konjugation.

V/. Erweiterter Satz. Lesen

nnd Deklamieren. Leseb.

Hopf nnd Pnnlfiek I,, 2,

Wöchentlich 3 St. Alle

3 Wochen ein Diktat und

ein Aufsatz. — Ordentl.

Lehrer Nr. Knoll.

Bibl, Geschichten des

Alten Testam, Ka¬

techismus : Haupt¬

stück I. Christliche
Hauptfeste. Kir-

cheul, u, Sprüche.

Lehrb, O. Schnlz.

Wöchentl, 3 St. —

8. Ordentl, Lehrer

vi-, Friedrich,
V/. Schneck.

8. Laut-, Silben- n.

Wortlehre, Wör¬

terklassen, Deklina¬

tion, Präposition,

VV. Einfach. Satz, Lesen
nnd Deklamieren,

Lesebuch Hopf und
Paulsiek I., 1,

Wöch. 3 St, Alle

3 Wochen 2 Diktate

und l Aufsatz, —

Schneck,

8. >„'ii. vii,

VV. I,, II, Grammatik

nach Moiszisstzig, 8. Wie¬

derholung der Kasuslehre,

Tempora, Judikativ, Kon¬

junktiv in unabhängigen

Sätzen.

VV.Konjunktiv nach Konjunk¬

tionen, in Relativsätzen,

in abhängigen Fragesätzen

nach Ostermann IV.

Alle 14 Tage eine schrift¬

liche Arbeit, Exercitium

oder Extemporale, Wö¬

chentlich 6 St. Ordentl,

Lehrer vr, Friedrich.

8. c»roel I., II., V., Vil.

w.xv., XVII,

8, Kasnslehre und zwar No¬

minativ, Accnfativ nnd

Dativ, Lee. >-. ink,, ^Vbl,

sbsol, Participien.
w. Genitiv und Ablativ. Das

Wichtigste von den Kon¬

junktionen , Relativsätze,

indirekte Fragesätze, Su-

pinnm, Gerundium, Ge-

rundivnmn,OstermannIII.

Alle 14 Tage ein Exerci¬

tium. Wöchentlich 6 St,

Ordentlicher Lehrer I),'.

Friedrich.

8. Lornel I,. II, VV. III.,

IV., V., XXII,, XXIII,

Übersetzen nach Ostermann

II,, Kursus II., Absch. 2.

Gramm, nach Moiszisstzig,

8. Unregelm.Berbavollständ,
VV. ^Vce, e. Ink., zbl. sbsal.

Ausgewählte syntaktische

Regeln. Alle 14 Tage

ein Exercitium oder Ex¬

temporale. Wöchent. 7 St,

Ordentlicher Lehrer I)r,

Friedrich.

Übersetzen nach Ostermann I,

II, Gramm, nach Mois.

8. Unregelmäß. Deklination,

Genus - und Kasusregeln,

Unregelm, Komparation,

Distributivzahlen, Zahl¬

adverbien , Pronomina,
Adverbia.

V/. Präpositionen, Konjnnkt.
Verbs ünonuil», Unregel¬

mäßige Verba der I,, II,,

III, Konjugation, Alle

14 Tage ein Exercitium

und ein Extemporale.

Wöchentlich 7 St. — Or¬

dentlicher Lehrer Gadow,

Übersetzen aus dem

Lat. ins Deutsche

uach Osterinann I,

Grammatik nach

8. Regelm, Deklina¬

tion, Hanptgenns-

regelu, Kompara¬

tion, sum nnd I,

Konjugation.

VV.Konjugal, II,, III,,

IV. Deponentia.
Kardinal- n, Or¬

dinalzahlen. Pro¬
nomina, Wöchentl,

eine schristl, Arbeit.

Wöchentl. 8 St. —

Ordentlicher Lehrer
Gadow.
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Unterrictit8-

gegenstände.

prima.
Ordinarius:

Professor De. Spicker.

0ber-8eliunäa.
Ordinarius:

Professor H-'netsch.

Unter-8el<unljg.
Ordinarins:

Ordentlicher Lehrer Gudow.

-t. Aranzösisch. Knebel, allgemeine RePetition der
Grammatik, möglichstfranzösisch,
Sprechübnngen verbunden mit
Relationen ans Lanneeliost-,
Histoiee ile , Extempo¬
rale , Übersetzungenans dem Deut¬
schen nach Probst und Schiller

8. Übersicht der sranzös. Litteratnr.
Mieslie.i», Ausgewählte Reden.

VV. Kui^ot, Uistoiec <>e I» civilis^,-
llon. Privatlektiire. Alle 6 Woch.
ein Aufsatz. Wöchentl. 4 St. —
Professor Paetsch.

Knebel, RePetition derLehrevom s»b-
^jonelil, s>setie. pee8entu. pssse,
Artikel, Kasnslehre, Interpunktion.
Herrig, I,» I<>,ince I^illersir«'.
Probst, Übungsbuch U , Privat¬
lektüre. 8. klizoet, Ilistaire de
I->eevnlalinn »üni^ise, VV.Uon-
t«üguiea, tonsiileeütinns. Alle
14 Tage ein Erereitium, Wö¬
chentlich4 St. — Prof. Paetsch.

8. Knebel, Rektion des Verbs, Folge
nnd Gebrauch der Zeiten, Stel¬
lung des Adjektivs, Übereinstiin
innng des Adjekt. nnd Substain.
Vergleichnng und Steigerung-
Eigentümlichkeiten im Gebrauch
dxr Zahlwörter.

VV. RePetitionen, Infinitiv. 8. n.
VV. !^egue, bisln>ee <>eI» Aeiinäe
-»mee. Französische Gedichte von
Gropp nnd Hausknecht. Privat¬
lektiire. Propst, Übungsbuch II.
Alle 14 Tage eiu Exercitimn.
Wöchentl. 4 St. — Ordentlicher
Lehrer Roloss.

5. Hngtisch. Allgemeine Repetition der Grammat.
Übersetzung aus Mefferts Übungs¬
buch und Schillers Abfall der
Niederlande, Extemporalien.
Sprechübungen und Relationen.
Englische Literaturgeschichte.

8. ^lüton , l'si^ll!--!-Insl. KIi>c-»a>!>)-,
IÜSSZ)-S.

VV. , Iiiel >»i >i I!. >I«I,u-
son, I^ile ok tbe I5nA>isI> ^oets.
Alle 14 Tage ein Exercitimn.
Privatlektüre. Wöchentl. 3 St.
— Professor Paetsch.

8. Partie. Repetitionen nach Schott-
kys Grammatik, Abschnitt VIII.

VV. Konjunktion, Jnlerpnnktion,
Abschnitt IX., X. Anhang K 462-
92. Verba mit transitiver und
intransitiver Bedeutung. Verba,
Adjektivs und Snbstantiva mit
gewissen Präpositionen. Sprech¬
übungen mit Relationen. Lektüre
von Herrig, LInssicsI Hutlinrs
und Diekens, Lleclelies. Privat¬
lektiire. Alle l 4 Tage ein Erer¬
eitium. Wöchentl. 3 St- — Pro¬
fessor Paetsch.

8. Tempora und Modi nach Schottky,
Abschu V., VI.

VV. Abschu. III. Sprechübungen durch
"Relationen. Lektüre: VV-oIünz-
tnn Il vvinß, 8I.e>eI>b»oIc,
i)ue»lio Hiil'n'zn!. Alle 14 Tage
ein Exercitimn. Wöchentl. 3 St.
— Ordentlicher Lehrer Roloff.

6. Geschichte- 8. Geschichte des 18 ,
VV. des 19. Jahrhunderts. Wieder¬

holung des Altertums.
Lehrb. Knochenhauer. Wöchentl.
2 St. — Wissenschaft!. Hülss-
lehrer Grell.

8. Mittelalter erster Teil.
VV. Zweiter Teil.

Wiederholung des Altertums.
Lehrb. Kuocheuhaner. Wöchentlich
2 St. — Wissenschaft!. Hülfs-
lehrer Grell.

8. Griechische VV. Röm. Geschichte.
Lehrb. Knochenhauer. Wöchentl.
2 St. — Ordentlicher Lehrer
Gadow.

7. Geographie. 8. Außereuropäische Erdteile, Wie¬
derholung Deutschlands und
Deutsch - Österreichs. Die 3 sud¬
lichen Europäischen Halbinseln.

VV.Das übrige Europa, Wiederho¬
lung der anderen Erdteile. Zehr¬
buch Voigt. Wöchentlich 1 St.
— Wissenschaftlicher Hülfslehrer
Grell.

8. nnd VV. Europa. Lehrbuch Voigt,
s 61 — 11g. Wöcheut. I St.—
Wissenschaft. Hülfslehrer Grell.

8. Amerika uuo Australien. Voigt,
Z 37,38,53-00, III —115.

VV. Afrika nnd Asien, s 39 — 52,
116 — 122. Wöchentl. 1 St. —
Ordentlicher Lehrer Gadow.
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0ber-lertia.
Ordinarius:

Oberlehrer Htte.

Unter-lertia.
Ordinarius:

Ordentl. Lehrer Mol'osf.

Quarta.
Ordinarius:

Ordeutl. Lehrer Dr.Z-riedrich.

Quinta.
Ordinarius:

Ordeutl. Lehrer De. Knoll.

8exta.
Ordinarius:

Ordentlicher Lehrer
Dr. Müller.

8. Knebel, Syntax der Für¬
wörter.

V/. Indiealik, 5>>I>jnneIik, I'vn-
ditionoel, ^zelic. pssse,
Inversion. Gruner II.
I>!>A»neI, Ilistniee äef'ee-
llerie !e auch als
Privatlektüre, franz. Ge¬
dichte von Gropp und
Hausknecht. Alle 14 Tage
ein Exercitimn. Wöchent¬
lich 4 St. Ordentl. Lehrer
Rol oss.

8. Knebel, Repetition d. For¬
menlehre. Unregelmäßige
Verben vollständig, 5»b-
^onelik.

V/. Artikel, Kasnslehre, Gru¬
ner I., daneben Probst,
Übungsbuch. ^«inviles
s>iuneesg»es. Französische
Gedichte von Gropp und
Hausknecht. Alle 14 Tage
ein Exercitimn. Wöchentl.
4 St. — Ordentlicher
Lehrer Roloff.

8. Probst, Abschu. IV. u. V.
Die verbuiideueu unselb¬
ständigen Fürwörter, die
bezüglichen >e i^ui und I>>
>1>i>'I,die rückbezüglichen
Zeitwörter n. die gebräuch¬
lichsten unregelmäßigen.

V/. Ilnregelmäß. Formenlehre
systematisch nach Knebel,
Gruner n Probst, Übungs¬
buch I. Alle 14 Tage eiu
Exercit. Wöchentl. 5 St.
Ord. Lehrer Wegen er.

Probst, Praktische Vorschule
der französischen Sprache.

8. Abschnitt I., Aussprache,
iivnii-, elre, Substantiv,
Adjektiv, Zahlwörter.

VV. Abschnitt II., III., die zei¬
genden, bezüglichen und
fragenden Fürwört. Kon¬
jugation der Hülsszeitwört.
Regelmäß. Konjugationen.
Kleine Arbeiten. Wöchent¬
lich 5 St. — Ordentlicher
Lehrer Wegen er.

8. uudVV. Messert, Elemen-
tarbuch und Grammatik.
Artikel, Substantiv, Ad-
jectiv, Pronomen, Zahl¬
wörter, Verb. Z I bis 213.
Lektüre von iVIsee^st, 'I 'Iic
lkeee eulter?. Alle 14

Tage ein Excercitinm.
Wöchentl. 4 St. Ordentl.
Lehrer Roloss.

8. nnd IV. Meffert, Elemen-
tarluich, Aussprache, For¬
menlehre, Lektüre ans
demselben. Lernen kleiner
Gedichte. Alle 14 Tage
ein Exercitimn. Wöchentl.
4 St. — Ordentl. Lehrer
R oloff.

8. Neuere vaterländische Ge¬
schichteerster Teil.

VV. Zweiter Teil. Wiederho¬
lung des Mittelalters der¬
selben. LehrbuchKnochen-
haner. Wissenschaftlicher
Hülsslehrer Grell.

8. Mittelalter der vaterlän¬

dischenGesch., erster Teil.
V/. Zweiter Teil. Wiederho¬

lung der griechischen.Lehr¬
buch Kuocheuhaner. Wö¬
chentlich 2 St. — Wisseu-
schastl. Hülfslehrer Grell.

8. Griechische,
VV.Römische Geschichte.

Lehrbuch Knocheuhauer.
Wöchentlich 2 Stund. —
Ordentlicher Lehrer Dr.
Friedrich.

8. Altdeutsche Sagen.
VV. Biographische Erzählungen

ans der deutschenn. prenß.
Geschichte. Wöchentlich
1 St. — Ordentlicher
Lehrer vi-. Knoll.

8. AltklassischeSagen.
VV. Biograph. Erzähl,

ans d. alten Gesch.
Wöchentlich 1 St.
Ordentlich. Lehrer
De. Müller.

8. Europa physikalisch,Voigt.
V. Deutschland. Wöchentlich

2 St. Wissenschastlicher
Hülsslehrer G r e ll.

8. Europa außer Deutschland
nach Voigt politisch.

VV. Elemente der physikalischen
Geographie. Wöchentlich
2 St. —Wissenschastlicher
Hülfslehrer Grell.

8. Voigt, Deutschland, Öster¬
reich , Ungarn politisch.

V. Das übrige Europa. Wö¬
chentl. 2 St. - Oberlehrer
Otte.

8. Voigt, Europa.
VV. Die anderen Erdteile. All¬

gemeine Kenntnis der Erde
nach ihrer Bodengestalt.
Wöchentl. 2 St.—Ordentl.
Lehrer De. Knoll.

8. n. VV. Voigt Kur¬
sus I. Allgemeine
Übersicht d. Laud-
nnd Wasservertei-
lnng ans der Erde.
Wöchentlich 2 St.
Ordentlicher Lehrer
De. Müller.

2
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Untei-i'iclit8-

gkgkn8tänlik.

pnima.

Ordinarius:

Professor v>. Spieker.

vben- 8eI<unl!A.

Ordinarius:

Professor H'aetsch.

Unten-8ekunl!a.

Ordinarius:

Ordentl icher Lehrer Gadaw.

8. Mathematik. 8. Sphärische Trigonometrie, Wie¬

derholung der ebenen nach Spieker.

V/. Analytische Geometrie. Alle 14

Tage eine schriftliche Arbeit, Wö¬

chentlich 5 St. — Direktor l)r.

Banmgardt,

8. Quadratische Gleichungen mit

einer und mehreren Unbekannten

nach Spieker. Abschnitt XIU ,

X>V, Progressionen, Kombina¬

tionslehre, binomischer Lehrsatz,

Abschnitt XV. - XVII!,

VV. Algebraische Geometrie, Kursus

IV. Ebene Trigonometrie nach

Spicker. Alle 14 Tage eine

schriftliche Arbeit. Wöchentlich

5 St. — Profeffor l>r. SP ieker.

8. Algebra nach Spieker, Abschnitt

XI, —XIII. bis zu den qnadra-

tischen Gleichungen, Potenzen,

Wurzeln, Logarithmen, X., X>,

V/. Wiederholung der Euklidischen

Geometrie, Abschnitte ans der

neueren nach Spieker, XIV,-X VI.

Stereometrie nach Meyer, Absch.

I. — III. Alle 14 Tage eine

schriftliche Arbeit. Wöchentlich

5 St. — Prof. De, Spieker.

S. Itcchneil-

10. ?»kysik. 8. Lehre vom Licht.

VV.Von der Wärme. Lehrb. Joch¬

mann. Alle 14 Tage eine schrift¬

liche Arbeit. Wöchentl. 3 St.

— Direktor vr. Banmgardt.

8. Statik und Mechanik der flüssigen ,

VV. der luftförmigen Körper. Lehrb,

Jochmann. Wöchentl. 3 St, —

Direktor I)r. Banmgardt.

8. Statik und Mechanik der festen

Körper, Teil I,,

VV.Teil II. , Lehrbuch Jochmann.

Wöch. 3 St. — Oberlehr. Otte.

N. Khemic. 8. Qualitative Analyse, Repetition

der Mineralogie.

V/. Leichtmetalle. Prakt. Übung im

Laborat. Lehrb. Rudorfs. Wöchtl.
2 St. — Prof. l>r. Spieker.

8. Metalloide.

V/. Säuren, Lehrbuch Rudorfs. Wöch.

2 St. — Professor l)>, Spicker,

>2. Maturgcschichtc- 8. Schwierigere Phanerogamen und

Kryptogamen. Bau der Pflanzen,

Herbarien. Lehrbnch Banmgardt,

Flora,

V. Mineralogie. Lehrbnch Rudorfs,

Wöchentlich 2 St. — Professor

vi'. Spieker.

II

llden-lentis.

Ordinarius:

Oberlehrer Htte.

Unten-lentis.

Ordinarius:

Ord entl, Lehrer Itol'off.

Quants.

Ordinarius:

Ord entl. Lehrer DeAriedrich.

Quinta.

Ordinarius:

Ord eutl. Lehrer 0>>. Knoss.

8exts.

Ordinarius:

Ordentlicher Lehrer
Di-, Wüsscr.

8. Geometrie: Wiederholung

und Übungen des Pensums
von Illb. Arithmetik:

Proportionen uud ihre An¬

wendung , Wurzeln, Glei-

chuugeu des ersten Grades
mit einer Unbekannten.

V. Geometrie nach Spieker.

Abfchn. IX.-XÜI. Arith¬

metik: Wiederholung uud

Übungen nach Spieker.

Alle 14 Tage eine schrift¬

liche Arbeit, Wöchentlich

5 St. — Oberlehr. Otte.

8. Geometrie: Wiederholung

uud Übungen, Arithme-
thik: Wiederholung des

Qnartanerpensnms, Pro¬

portionen , algebraische

Zahlen, Potenzrechnung

Gleichnngen d, ersten Grad,
mit einer Unbekannten.

VV. Geometrie nach Spieker.

Abschu. V. —IX. Wie¬

derholung des Quartaner¬

pensums. Arithmet.: Wie¬

derholung uud Übungen

nach Spieker. Alle 14

Tage eine schristl. Arbeit.

Wöchentl. 4 St- — Ober¬
lehrer Otte.

8. Arithmetik: Die 4 Spezies

mit allgemeinen Zahlen,

einfache Gleichnngen nach

Spieker,

V/. Geometrie nach Spieker.

Absch». I.-I V. Arith¬

metik: Wiederholung und

Übungen. Alle 14 Tage

eiue schristl Arbeit, Wö¬
chentl, 4 St, — Ober¬

lehrer Otte.

8. und V. Auwendung der

Proportioueu besonders

auf Prozentrechnung. Zu¬

sammengesetzte Proportio¬

nen. Wöchentlich 1 St

Oberlehrer Otte.

8. Znsamme»gesetzte Regel-

detri, Dezimalrechuuug.

VV. Zins- und Gesellschafts¬

rechnung. Kleinere häus¬

liche Arbeiten, Wöchentl.

1 St. — Oberlehr. Otte.

8. Die 4 Spezies mit Brüchen

nud Dezimalbrüchen.

VV. Regeldetri, zu jeder Std.

eine kleine häusliche Arbeit.

Geometrisches Zeichnen.

Wöchentl. 4 St. — Or¬

dentl. Lehrer vi . M ülle r.

8. Zahlensystem, De-

zimalzahlen. Die

4 Spezies mit be¬
nannten nnd unbe-

nannten Zahlen.
VV. Addition nnd Sub¬

traktion mit Brück).
Wöchentl. 2-3 klei¬

nere hänsl. Arbeit.

Wöchentl, 5 St.

Ordentlicher Lehrer
De, Müller.

8. Die wichtigste» Familien

des natürlichen Systems,

Herbar, Lehrb, Banmgardt.

V. RePetition der ganzen Zoo¬

logie. Bau des mensch¬

lichen Körpers. Lehrbnch
Lennis. Wöchentl, 2 St.

Ord. Lehrer »> . Müller.

8. Schwerere Pflanzenarten,

Linne'sches Syst., Grnnd-

züge des natürlichen. Her¬

barien. Lehrb. Banmgardt.

IV. Banchtiere. Wiederholung

des frühern Pensums

Lehrbuch Leuuis. Wöchtl,

2 St. — Ordentlicher
Lehrer Müller.

8. Leichtere Pflanzenarten,

Linuesches System, Her¬

barien Lehrb. Banmgardt.

VV. Gliedertiere, Wiederho-

lnng der Rückgrattiere.

Lehrbuch Leuuis. Wöch-

2 St. — Ordentlicher

Lehrer De. Müller.

8. Pflanzengattniigen, Linne¬

fches System, Lehrbuch

Baumgardt.

V/. Amphibien uud Fische.

Wiederholung der Säuge¬

tiere nnd Vögel. Lehrbnch
Lennis. Wöchentl, 2 St.

Ord. Lehrer v, . M ülle r.

8. Beschreibung ein¬

zelner Pflanzen.

Linnefches System.

Lehrb. Banmgardt.

VV. Säugetiere, Vögel,
Lehrbuch Leuuis.

Wöchentlich 2 St.

Ordentl,cher Lehrer
Nr. Müller.

2»
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Verzeichnis der in der Anstalt kennhten und von den vorgesetzten Mehörden
bestätigten ^eyröücher.

Keligion8lkk>'e:

k. lleutsvk:

(!. I.stein:

l>. I^i'anTösisvk:

^ngllsvk:

5. kesekivkte:

K. Keognsptiie.:
». IVIatkematik:

I. pji>si><:
X. lüiemie:

I., ^stui-gesvliiekte >

1)
2)

1)
2)
3)

4)

y
2)

3)

4)

5)

1)

2)

3)

4)

»)
6)

1)
2)

3)

4)

5)

')
2)

3)

y

1)
2)

3)

4)

5)

I)

y

1)
2)

3)

4)

-») R e a l - G y in n c» s i u m.

O. Schulz, erweitert von Klix. Biblisches Lesebuch in VI,, V,, IV,, III b>, III »,, !I b.

Halenbach. Lehrbuch der Religion, iu II». l>. I,

Hopf und Paulsiek, Deutsches Lesebuch. I,, I iu VI,

Hopf uud Paulsiek. Deutsches Lesebuch, I., 2 in V

Hopf und Panlsiek, Deutsches Lesebuch, I,, L iu IV,

Hopf und Paulsiek. Deutsches Lesebuch. II., I iu III i>. und I>I b.

Bioiszisstzig. Lateinische Grammatik, in VI., V,, IV., III I>., III II I»,, II , I.

Ostermann, Lateinisches Übungsbuch, Abt. I, mit Vokabularium iu VI,, Abt, II, in V,, IV.
Ostermann. Lateinisches Übungsbuch, Abt, III, mit Vokabularium iu III I>,

Ostermaun, Lateinisches Übungsbnch, Abt. IV. in III »., II b.

Haacke. Aufgaben zum Übersetzen, iu I.

Probst. Praktische Vorschule des Franzosischen iu V., IV,

Probst, Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutscheu in das Französische. I. Teil in IV,, III I>,
2. Teil in III II Ii., II I.

Knebel. Französische Schulgrammatik, in III Ii., III II I>,, II z., I,

I^AÜNel. Illstnil'e lll' !'> >!>Il'ne le k>ÜNlI. III !>.

Französische Gedichte vou Gropp und Hausknecht. III u, Ii., II b.

Herrig uud Burguy. I.ü I,!ttei^!r<: iu II b., II ü., I,

Schottky, Schulgrammatik der englischen Sprache in II ->,, I.

Westert. Elementarbuch der englische» Sprache in III b,

Westert, Englische Grammatik in III , IIb.

Marryat, I'ke lkseo cullei-z in III

Herrig. ^I'be IZrltisIi Ll^ssiczl /Vullinrs in II !>,, II !>., I,

Knochenhaner. Handbuch der Weltgeschichte, Teil I, iu IV., III b.. III»., II I,,, Iis., I.

Kuocheuhauer. Handbuch der Weltgeschichte, Teil II, in III i>., III ->., II l>,, II l>., I,

Kuochenhauer. Handbuch der Weltgeschichte, Teil III, in III a., II b., II z., I,

Voigt. Leitfaden der Geographie in VI.

Spieker. Lehrbuch der Geometrie in IV,

Spieker. Lehrbuch der Arithmetik in IV
Meyer. Stereometrie in II b., II»,

Logarithmen in II b., II»,, I,

Spieker. Trigonometrie in II », und I.

Jochmann. Physik in II b., II n , I,

Rüdorss. Grundriß der Chemie in II I

Banmgardt Flora der Mittelmark in VI,,

Lennis. Zoologie in VI,, V., IV., IUI).
Leuuis. Botanik in VI., V., IV,, III b.

Rüdorff. Mineralogie in II b,, II !>., I,

I») V o r sch u l e.

V, IV., III I.., III !>., II I.,, II

III b., III !>., II b,, II-t.

III b,, III II I-., II Z.

I.

IV., III b., III II I.., II z, , I.

A. Veutsvk: 1) Warmboltz uud Kurths, Lesebuch in 8.

2) Paulsiek Deutsches Lesebuch, Abteilung I. in 2,

L) Paulsiek. Deutsches Lesebuch, Abteilung II. in 1.

4) Damm und Niendorf, Leitfaden in der deutsche» Grammatik iu 2 und I.

5) Ziegeln nnd Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung in I,

1) Sühriug, Rechenfiebel in 3.

2) Sühriug. Rechenheft II, in 2.

Z) Sühring. Rechenheft III. in 1.

Der Besitz ausreichender Atlanten, z. B, von Lichtenstern nnd Lange, Adami, Sydow, Andree und Lexika wird vorausge¬

setzt; vorgeschrieben sind keine bestimmten. Die Lektüre der lateinischen Autoren: Cäsar, Ooid, Horaz, Virgil, Sallust , Curtius,

Cicero nnd Shakespearischer Stücke wechselt, ist daher nicht angegeben.

k. kieeknen:
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Jerieuorduuug der Anstalt während des verflossenen Schuljahres.
1) Osterferienvom 24. März bis 9. April, beide Tage nicht mitgerechnet.
2) Pfingstferienvom 18. bis 24. Mai, ebenso.
3) Sommerferien vom 7. Juli bis 6. August, ebenso.
4) Michaelisferien vom 2ö. September bis 15>. Oktober, ebenso.
5) Weihnachtsferienvom 22. Dezember bis 7. Januar.

Im Ganzen waren '19,i Woche Ferien.

Themata zu den Aufsätzen, welche von den Mimanern im verflossenen Jahre
Bearbeitet worden sind.

Im Drulschcn,
1) Welchen Zwecken dient der Monolog im Drama?
2) Welche persönlichen Eigenschaften und welche Bildungselemente haben Lessing zum großen Schriftsteller gemacht?
3) Wie ist in Lefsings Emilia Galotti die Entdeckung des Verbrechensin der aufsteigenden Handlung vorbereitetund

in der absteigenden dargestellt?
4) Der Konflikt zwischen Vater und Sohu iu Schillers Dramen.
5) Darf der Dichter den bildenden Künstler, der bildende Künstlerden Dichter nachahmen? (Nach Lessings Laokoon.)
6) Arbeit ist der Tugend Quell (Herders „Cid").
7) Welche Eigenschaften haben Goethe zu einem großen Dichter gemacht?
6) Weimar, ein Sitz der Musen.
9) Charakterschilderung des Goetheschen Tasso.

19) Der Bau des Goetheschen Schauspiels „Torquato Tasso."
Das Thema zum deutschen Aufsatz der Abiturienten:-Nutzender Naturforschung.

Ii. Im Französischen.

1) ^.imI^LS cln Premier s,ete clu Llick x-rr Corneille.
2) (juslle k ete l'lwxnrwncs clss sroisacles pour 1^ (Zivilisation cls I'I^nrops?
3) ^onrciuoi Is sivels äo I^ouis XIV est-il si important pour 1s cksvslopxsmsnt intslleotnel cls lkt Kranes?
4) ^xsryu cls III vis Äs KnillMms I°r, gwpersnr Ä'^llömsAlls.
5) Ilsnri IV et ttrsAoirs VII.
6) I-s dien publie cles imtions clepsuä souvsnt Ä'uu ssul komme.
7) Nst-il vrm ciue Iii Anerrs lÄSSk plus cls disn cinö äs m-il?
8) (jusls Aouvernemonts ss sont sueescls en ?rÄnev an äix-nsnvisms sisels.

Themata zu den Aufsähen, welche von den Sekundanern im verflossenen
Schuljahre vearveitet worden sind.

Gbcr - Sclttindci.

1) Wie muß man vorbereitetsein, um vom Reisen Gewinn zu ziehen?
2) Die Exposition in Goethes „Hermann und Dorothea."
3) Wodurcherregt Friedrich der Große im siebenjährigen Kriege unsere Bewunderung und Teilnahme?
4) Die Lösung des Konflikts in „Hermann und Dorothea."
5) Warum lassen wir uns sö selten durch das Unglück anderer warnen?
6) Weshalb feiern wir die Gedenktage großer Männer? (Prüfungsthema.)
7) Tapferkeitbeweist nicht den Krieger allein.
8) Was bewundern wir an Cäsar?
9) Von welchen Seiten lernen wir im ersten Akt der „Minna von Barnhelm" den Major von Tellheim kennen?

19) Warum hat Lessing seinem Lustspiel „Minna von Barnhelm" den Nebentitel „das Soldatenglück"gegeben?
11) Wate vom Stürmenland. („Gudrun.")
12) Prüfuugsthema.
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Ii. llnlcr - Srkunda.

I> Friedrich Wilhelm I., König von Preußen.

2) Die Bedeutung Palästinas für seine Bewohner nnd für dereu Religio».

3) Das Meer.

4) Charakteristik Paulets uach dein Drama „Maria Stuart."

ü) Aus welchen Gründen erfolgte der Sturz der athenischen Hegemonie?

6) Woher kommt es, daß nnsere Kenntnis von manchen Ländern der Erde noch so unvollkommen ist?

7) Die Schweizer unter der Gewaltherrschaft der Vögte, nach dem ersten Akt von Schillers „Tell."

8) Welche Verdienste hat sich der Große Kurfürst um den brandenbnrgisch - preußischen Staat erworben ?

9) Gedankengang des Göthefchen Gedichtes „die Zueignung."

16) Einem fliehenden Feinde soll man goldene Brücken bauen.

11) Hagen uud Volker am Hofe König Etzels.

12) Klaffenanfsatz.

Die Themata zu den schriftlichen Abiturienten-Arbeiten waren folgende:

Sster» >88?».

1) Deutscher Aussah Nutzen der Naturforschung.

2) Übersetzung aus dem Lateinischen - I^ivius VIII, eup. 24.

3) Französischer Aussatz! (Äraetvre ot mvrites «Ig eimrlenmZ-nv.

4) Französisches Exercitinm: Schlacht bei den Pyramiden.

Z) Englisches Exereitinm: Lessings Tod.

6) Mathematische Arbeit:

Ä. Auf einem nicht wagerechten Boden wnrde dw Standlinie 726' gemessen, der Höhenwinkel

1!^!!' ^ ^3° 8', in ^ der Unterschied der Azimuthe eines Turmes -11' und des Ortes U, d. h.

'I'.VI!' — 101'' 28', in l> der Unterschied der Azimuthe des Turms uud des Ortes d. h. —

'1'I!.V — 71" 36', der Höhenwinkel des Turms iu d. h. .I^"1' — ^ 1" 5>', in .IL?' — ^ — 46'.

Es soll berechnet werden: 1. die Höhe des Standpunktes I! über d. h. 2. die Entfernung des Turms

vou uud I>, d. h. uud 1" Iii 3. die Höhe des Turms über ^ und U aus beiden Höhenwinkeln,

woraus sich eine Kontrolle über die Güte der Messung ergeben wird.

d. Ein elliptisches Paraboloid ist in der Entfernung II vom Scheitel senkrecht zur Achse durchschnitten, der Schnitt

hat die Halbachsen u und b. Dieser Körper, dessen spezifisches Gewicht s kleiner ist als 1, wird mit der

gewölbten Seite auf» Wasser gelegt; wie weit taucht er beim Schwimmen ein?

«. Tie Kubikwurzel aus 1334 ist auf 10 Dezimalstellen durch Anwendung des binomischen Lehrsatzes aus-
1 >- 2 x

zuziehe». -Z. Der Bruch ^ ^ ^ , - ist uach steigeudeu Potenzen von x mittelst des binomischen Lehr¬
satzes zu entwickeln.

ä. Die Grundfläche einer Pyramide ist ein Rechteck, dessen Äanten a — 26', d—18', während jede Kante

e — 38' ist. In welchem Abstände ist parallel der Grundfläche ein Schnitt zu legeu, der die Pyramide in

2 inhaltsgleiche Stücke teilt?

Freiwillig sind außerdem bearbeitet worden:

ö. Wie groß ist der Stnndenwinkel eines Sterns, wenn seine Höhe II — 66" war, seine nördliche Deklination

ck — 46" nnd die Polhöhe des Beobachtnngsortes p — 56" ist?

I. Zwischen den Schenkeln eines rechten Winkels bewegt sich eine gerade Linie 6! II so, daß ihre Endpunkte (1

uud II an denselben hingleiten nnd folglich die Linie anfangs mit dem einen Schenkel V zusammenfällt,

zuletzt auf den anderen Schenkel .VX zu liegen kommt. Man suche die krumme Liuie, welche ein bestimmter

in <.!II angenommener von oben — u, von nnten — d entfernten Punkt HI beschreibt, H berechne den Flächen¬

inhalt der von dieser krnmmen Linie nnd den abgeschnittenen Teilen der Schenkel begrenzten Figur, zum

Beispiel u. — 5, d — 3.

L'. Eine Metallkugel vou 4 Zoll Durchmesser soll umgegossen werden zu einem Körper, welcher aus einem gera¬

den Kreiscvlinder von 4 Zoll Höhe nnd einer darauf passenden Halbkugel besteht! welches ist der Radius derselbe»?
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Ii. Eine hölzerne Kngel von ä — 15" Turchmessersinkt in destilliertes Wasser Ii — 8" ein; wie groß ist hiernach
das spezifische Gewicht der Holzart?

7) Physikalische Arbeit:
a. ") Eine Lokomotive durchläuft eiueu Bogen von 300" Radius. Welche Geschwindigkeit darf hierbei nicht

überschritten werden, wenn ihr Schwerpunkt 5' hoch liegt und die Spurweite 4" beträgt? Ein Faden
vermag noch 10 mit Sicherheit zu tragen-, es werden ^ an ihm befestigt; der Faden wird dann an
einem Ende erfaßt und schnell im Kreise herumgedreht. (Fadenlänge 2 Fuß.) Wie viel Umdrehungenkann
der Faden in der Sekunde machen ohne zu zerreißen? ?') Wie findet man mit Hülfe der Cavendishfchen Kngcln
die Masse der Erde und aus dieser die der Sonne?
Bei einem gewöhnlichen zusammengesetztenMikroskop haben das Objektiv Ii — 3, r — 2, das Okular Ii"—Ii),
r'— 9 Linien Krümmuugsradieu, der Gegenstandsei Ä — 2,46 Linien vom Objektiv entfernt, die deutliche
Sehweite cl — 10 Zoll — 12V Linien; wie viel mal wird der Gegenstand vergrößert und welche Länge muß
das Mikroskop habeu?

Der technische Unterricht.
i») Zeichnrnuntcrricht.

Vl, Das Rechteckohne Berücksichtigung der Maßverhältnisse. Das Quadrat auf der Seite und Spitze, die sich schnei¬
denden Quadrate, das regelmäßigeAchteck, das gleichseitige Dreieck, die sich schneidenden gleichseitigen Dreiecke,
das regelmäßigeSechseck. Füllung vorstehender Gruudsormen durch Zierformen. Leichte Flechtmuster und Band¬
durchschiebungen sowie Borten uud Parkettmuster. Wöchentlich 2 St.

V. Der Kreis, das Fünfeck im Kreise, die Eilinie und Ellipse. Füllung dieser Grundformen durch Zierformen, Ro¬
setten, Blütenformen, Flecht- und Parkettmuster. Leichte symmetrisch gebildete Blattformen. Wöchentlich 2 St.

IV. Die Spirale uud Schneckenlinie und ihre Anwendung in Band-und Rankenornamentenmit Blatt-, Blüten - nnd
Fruchtformeu. SchwierigereBlattformen. Wöchentlich 2 St.

Illb. Antike ornamentaleKunstformen. Palmette mit Kelch, Palmettenbänder und Akanthns. AusgeführteZeichnungen.
Anfang der Perspektive uud des Planzeichnens. Wöchentlich 2 St.

III i>. Freie Perspektive nach Körpern (Würfel, Prisma, Pyramide, Kegel, Cylinder, Kugel) in Umrissen und mit Be¬
rücksichtigung der Beleuchtungserscheinungen.Ausführung mit Bleistift oder Kreide. Größere ausgeführter!! Zeich-
nuugen. Wöchentlich 2 St.

IIb. Zeichnennach Gypsmodellen mit Berücksichtigung der Beleuchtungserscheinnngen.Projektionszeichnen.Wchtl. 2 St.
II a. SchwierigereOruamente. Sicherheit im 'Skizzieren und iu der Anwendung der Wasserfarben. Parallelprojektion

und Schattenkonstruktiou. Wöcheutlich 2 St.
I. Reliefs griechischen und römischen Styles. Architekturteile.Wiedergabevon Licht uud Schatten mit dem Piusel

und der Tusche, Sepia zc. Fortsetzungder Schattenkonstruktion,Durchdriuguugeu und die Linearperspektive. Wö¬
chentlich 2 St. (Sämtlichen Zeichenunterricht erteilte der Realgnmnasial - Elementarlehrer S chneck.)

I»j Schreibunterricht.
VI. und V. Übungen in der deutschen und lateinischen Schrift, Kursivschrift, Taktschreiben,Knnstbuchstabeu.Wö¬

chentlich je 2 St. Ordentl. Lehrer Schneck.

v> Gescinqunterricht.
VI. Noteukeuutnis, Tonbildung, einstimmige Lieder. Wöchentlich 2 St.
V. SchwierigereIntervalle. Zweistimmige Lieder. Wöchentlich 2 St.

IV. III b. a. Vierstimmige Lieder und größere Musikstücke.Wöcheutlich 2 St.
II Ä. Ii. I. VierstimmigeLieder und größere Musikstücke. Wöchentlich 2 St. oft mit III a. b. uud IV. combiuiert.

(Sämtlichen Gesangunterrichterteilte Organist Gebhardt.)

«V» Turnunterricht.
V. Abteilung (VI. V.). Einfache Ordnnngs- und Freiübungen im Stehen, Gehen, Laufen und Springen. Leichte

Gerätübungen. Turnspiele. Wöchentlich 2 St.
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IV. Abteilung (IV.). Ordnuugs-, Frei- uud Stabübuugen. EinfacheGeratübungeu. Turuspiele. Wöchentlich 2 ^t.
III. Abteilnng (Iis d.). Reigenartige Ordnungsübungen; zusammengesetzte Frei- und Stabübungeu; angeniessene

Gerätübnngen; Turnspiele. Wöchentlich 2 St.
II. Abteilung (III a.). Fortsetzungder Ordnnngs-, Frei- uud Stabübungen der vorigen Abteilung: leichte Eiseu-

stabttbnnge»,schwierigere Gerätübungen; Turnspiele (Ballspiele). Wöchentlich 2 St.
I. Abteilung (II d., Iis., I.). Zusammengesetzte Ordnnngs-, Frei- uud Eisenstabübungen;schwierigere Gerät¬

übnngen; Kürturnen; Ballspiele. Wöchentlich 2 St.
Die Vorturner der I. Abteilung haben eine besondere Übuugsstuude, für welche die Teilnahme eine freiwilligeist.

Der gesamte Übuugsstosfbaut sich von der V. bis l. Abteilung systematisch ans und bildet einen zusammenhangenden
Kursus. (Alleu Turnunterricht erteilte der Oberturnlehrer Fischer. Vom Turnunterricht sind 16 Schüler dispensiert
gewesen auf Gruud ärztlicher Atteste).

Dorschu l' e.

Cleinentarklasse.
Ordinarius; Lehrer Scherler.

->) Religion: ^ Abteilung 1 und 2. Schöpfung, Paradies uud Sündenfall; Abraham's Berufung, Isaaks Opfe¬
rung, Jakob uud Efau, Josephs Berkauf, Reisen der Brüder; Mofis Geburt; Gesetzgebung auf dem Sinai-
» Jesu Geburt; die Weisen; der 12jährige Jesus; einige Wunder des Herrn; die Leidensgeschichte bis zur
Auferstehungdes Herrn (mit Auswahl). Die wichtigsten Gebote und das Vaterunser (ohne Luthers Erklärungen);
7 Gebete, 18 Sprüche und von 4 Kirchenliedern einige Strophen. Wöchentlich 3 St. Lehrer Scherler.

I>) Deutsch uud Lesen: Abteilung2. Erstes Lesebuch von Warmholtz und Kurths (Ausgabe ^.). Schreibleseübungen.
1. Vierteljahr. Erlernung der deutscheu Druckschrift und Übung derselben au dem stufenmüßig geordneten Stoff,
Seite 1—40. Anleitung zu Abschreibeübuugen und zum Niederschreiben vorgesprochener Wörter und sehr ein¬
facher Sätze. Wöchentlich 8 St. Lehrer Scherler. — Abteilung1. Erstes Lesebuch von Warmholz und >Uurtz
(Ausgabe ^V.). Übung zur Gewiuuuug eines ziemlich geläufigen und lautrichtigenLesens uud im Wiedererzählen
kleiner Darstellungen. Lernen einiger Gedichte. Substantiv, Adjektiv uud Nerbum, ihre Anwendungzu Subjekt
uud Prädikat. Übuug im Abschreiben des Gelesenenund Niederschreiben kurzer eiusacher diktierterSätze. Wö¬
chentlich 6 St. Lehrer Scherler.

«.') Wechnen: Abteilung 1 uud 2. Die 3 Spezies von 1 —1l>, Additionuud Subtraktion von l —20, Multiplikation
und Division von 1 — 2V; die 4 Spezies vou I — IVO mit Einerzahlen nach Sühriug, Rechensiebel, Heft l.
Wöchentlich <> St. Lehrer Scherler.

tl) Änschnnungsnnterricht: Abteilung 1 und 2. Mündliche Übungen an den Tierbildern von Leutemann sowie
an Pflanze» der nächsten Umgegend. Memorieren kleiner Gedichte. Wöchentlich l St. Lehrer Scherler.

«?) schreiben; Abteilung I. Einübung des kleinen und großen Alphabets in genetischer Stufenfolge nnd Anwendung
derselbe» in leichteren Wortvorschriften. Wöchentlich 2 St. Lehrer Scherler.

Ä. Element,irklasse.
Ordinarius; Lehrer Scherler.

») Veligiou; X.: Alttestameutliche Geschichten von der Schöpfung bis zur Gesetzgebung (mit Auswahl). » Neu
testamentliche Geschichten von der Geburt Christi bis zur Auferstehung(mit Auswahl). Das 1. Hauptstück ohue
Luthers Erklärung; ein neues Gebet, 21 Sprüche uud von einem Kirchenlieds einige, von den 4 Kirchenliedern
der dritten Klasse ergänzende Strophen. Wöchentlich ^t. Lehrer Scherler.

I») .Deutsch und Lesen. Lesebuch vou Paulsiek (i?ktava). Übuugeu ini Lesen znr Erlangnng eines geläufigen, laut-
richtigenuud gegliedertenLesens, im Wiedererzählen kleiner Fabeln nnd Erzählungen. EinPrägung von 12 Ge¬
dichten. Die Begriffswörter, Deklinationdes Substantivs, Deklination und Komparation des Adjektivs, Konju¬
gation des Verbs im Jndik. akt. Unterscheidung vou Subjekt, Prädikat und Objekt. Schärfnngs- und Dehnungs¬
zeichen im Schriftgebrauch, Wörter mit f, v uud pf, Schreibung der Endkonsonanten. Damm und Niendorf,
Leitfaden. Wöchentlich 8 St. Lehrer Frohner uud Scherler.

e) ?technen. 8.: Die 4 Spezies mit größeren Zahlen von 1 —1S0, Addition und Subtraktion von 1 —1000.
>v Multiplikation uud Divifiou von 1—Illv», Anwendung derselben ans leichtere Aufgaben aus dem Leben.
Sühring, Ausgaben. Heft 2. Wöchentlich 4 Ct. Lehrer Scherler.
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>1) Anschauungsunterricht. Übungen im mündlichen Ausdruck nach den Gruppenbildern von Winkelmann u. Söhne
und au den Bildern für Schule und Haus von Schnlz, sowie Vorzeigen einzelner Gegenstände. Wöchentlich
1 St. Lehrer Scherl er.

»?) Schreiben. Befestigung im deutschen Alphabet, Einübung des lat. kleinen und großen Alphabets in genetischer
Stufenfolge an Wortvorschristen. Anfang der Übungen im Taktschreiben des deutschen Alphabets. Wöchentlich
2 St. Lehrer Scherl er.

l') Bingen. Elementarübungen: Der Durdreiklaug und die Durtonleiter. Einübung von ö leichten Chorälen nnd
1V leichten Volksliedern. Wöchentlich 1 St. Lehrer Frohner.

Turnen. Freiübungen und Anleitung zn Tnrnsvielen. Wöchentlich 1 St. Lehrer Scherler.

>. Elementarklasse.

Ordinarius: Lehrer Frohner.

->) Religion. : Alttestamentliche Geschichten, zusammenhängend von der Schöpfung bis zur Gesetzgebung, Josua,
Simsou, David, Salomo. >V. ; Neutestamentliche Geschichten (mit Auswahl), von der Geburt Christi bis zur
Ausgießung des heiligen Geistes. Das 2. Hauptstück (ohne Luthers Erklärung), 1. und 3. Hauptstück wieder¬
holt; 1 neues Gebet, 23 Sprüche und 2 neue Kirchenlieder, von den S bereits gelernten ergänzende Strophen.
Wöchentlich 3 St. Lehrer Frohner.

>i) Deutsch und Lesen. Lesebuch von Paulsiek (für Septima). Übungen im Lesen mit angemessenem Verständnis
des Inhalts und im Wiedererzählen von Fabeln nnd Erzählungen. EinPrägung von 12 Gedichten. Die 10 Wör¬
terklassen', Vervollständigung der Deklination, Komparation und Konjugation; der einfache erweiterte Satz. Damm
und Niendorf, Leitfaden der deutschen Grammatik. Die wichtigsten orthographischen Regeln, Unterscheidung gleich
und ähnlich klingender Wörter. Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung. Wöchentlich 8 Sl.
Lehrer Frohner.

v) Rechnen. 8.: Der höhere Zahlenkreis. Die 4 Spezies und ihre Anwendung auf Aufgaben aus dem Leben.
Refolvieren und Reduzieren und die 4 Spezies mit ganzen benannten Zahlen nebst Anwendung. Sühriug,

Aufgaben für das Rechnen in den ersten Schuljahren. Heft 3. Wöchentlich 5 St. Lehrer Frohner.

,1) Geographie. 8.: Heimatskunde, Potsdam und seine Umgebung; Erläuterung der wichtigsten geographischen Vor¬
begriffe. » Heimatskunde, die Provinz Brandenburg, Preußen, Deutschland. Wöchentlich 2 St. Lehrer
Frohner.

Schreiben. Wiederholung und festere Einübung der beiden Alphabete an Wort- und Satzvorschriften durch Übun¬
gen im Taktschreiben. Wöchentl. 2 St. Lehrer Frohner.

k) Singen. Elementarübungen, der Durdreiklang und die Durtonleiter. Wiederholung des Pensums der zweite» Ele¬
mentarklasse. Einübung von 6 leichteren Chorälen und 12 Volksliedern. Wöchentlich 1 St. Lehrer Frohner.

k) Turnen. Freiübungen und Anleitung zu Turnspielen. Wöchentlich 1 St. Lehrer Scherler.

I»

Werfüqungen der vorgesetzten Aeöörden.
Den 8. Januar l888 bezeichnet das Königliche Provinzial-Schulkollegium diejeuigeu Punkte, besonders über Un¬

terricht und Lehreinrichtungen, aus die bei der Abfassung der von den Direktoren einzureichenden dreijährigen Verwal¬
tungsberichte ganz besonders Rücksichtzu nehmen sei.

Den 17. Januar bespricht dasselbe die zur Prüfung eingereichten englischen Abiturientenarbeiten der Realgymnasien
und betont die bei ihrer Aufstellung zu beachtenden Gesichtspunkte.

Den 14. März zeigt dasselbe an, daß Seine Majestät der Kaiser und König vermittelst Allerhöchsten Erlasses ge¬
nehmigt habe, das; für Seine Majestät den Kaiser Wilh elm I. eine Gedächtnisfeier am 22. März an allen Lehranstalten
abgehalten werden solle.



Den 17. März bestimmt das Provinzial-Schulkollegium, daß in den halbjährig einzureichenden Frequenzlisten auch
angegebenwerde die Zahl der mit dem Zeugnis für den einjährigen freiwilligen Militärdienst und die der ohne das¬
selbe abgegangenenUntersekundaner.

Den 20. März wird genehmigt, daß die Sckmlamtskandidaten Rengel und Kluge während dos Sommersemesters
an der Anstalt unentgeltlich beschäftigt werden.

Den 28. März wurden die von Euler und Lion herausgegebenenWerke Jahn's für die Bibliothekempfohlen.
Den 28. März wird der ScbnlamtskandidatLindlahr der Anstalt behufs Absolvierung seines Probejahrs überwiesen.
Den 9. April bestimmt das Königliche Provinzial- SchulkollegiumEinrichtung und Inhalt derjenigen Listen, welche

alljährlichvon den Direktorenznm 1. August über die militärpflichtigenbeziehungsweise im Falle der Mobilmachung
als unabkömmlich zu bezeichnenden Lebrer ihrer Anstalten einzureichen siud.

Den 17. Mai beauftragt dasselbe den Direktor, die definitiv angestelltenLehrer der Anstalt für Seine Majestät
den König Friedrich zu vereidigen.

Den 24. Mai werden die Direktorenangewiesen,davon Anzeige zu machen, wenn von den Herren Generalsuper¬
intendenten eine Revision des Religionsunterrichtsangemeldetwird, sowie über wichtige Ergebnisse derselben unter Ein¬
sendung der Abschrist des etwa ausgefertigten betreffenden Schlußprotokollszu berichten.

Den 12. Juni wird das bei Mittler und Sohn erschienene Werk „Merkbuch, Altertümer aufzugraben und aufzu¬
bewahren" für die Anstaltsbibliotheken empfohlen.

Den 21. Juni verfügt dasselbe aus Befehl Seiner Majestät des Kaisers und Königs, daß für weiland Seine Ma¬
jestät, den Kaiser und König Friedrich, am 3V. Juni in allen Lehranstalteneine Gedächtnisfeierabgehalten werde.

Den 27. Juni zeigt dasselbe an, daß das im September- und Oktoberheftdes Centralblatts für Unterricht von
1879 anerkennendbesprochene Werk: Gntzmann „Das Stottern und seine Beseitignng" in zweiter Auflage bei Elwin
Staude iu Berlin erschienen sei.

Den 18. Juli empfiehlt dasselbe die Anschaffung der Übersichtskarte der Verwaltungsbezirke der Preußischen StaatS-
eisenbahnen.

Den 1. August zeigt dasselbe an, daß nach Bestimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs die Geburts¬
und Todestage der in Gott rnhenden Kaiser Wilhelm I. und Friedrich fortan in allen Schulen der Monarchie als
vaterländische Gedenk- und Erinnerungstage feierlich begangen werden sollen.

Den IS. August beauftragt das Provinzial-Schulkollegiumden Direktor, die definitiv angestellten Lehrer der An¬
stalt für Seine Majestät den König Wilhelm zu vereidigen.

Den 2V. August übersendet dasselbe im Auftrage des Herru Ministers behufs Verteilung an reifere Schüler zwei
Exemplareder Druckschrift „Neun Aktenstücke zum Regierungsantritt Kaiser Wilhelm II.

Den 24. Oktober weist dasselbe im Auftrage des Herrn Ministers die Direktoren an, darauf zu halten, daß zum
Drucken der Programme nur fehlerfreies und dauerhaftes Papier verwendetwerde.

Den 4. Januar 1889 bestimmt das Königliche Provinzial-Schulkollegiumals Ferienordnung für das Jahr 1889
die Osterferien vom 6. bis 25. April, die Pfingstferien vom 7. bis 13. Juni, die Sommersecien vom 6. Juli bis
5. August, die Herbstferieu vom 28. September bis 19. Oktober, die Weihnachtsferienvom 21. Dezember bis 6. Ja¬
nuar 1899, die genannten Anfangs- und Schlußtage nicht mitgerechnet.

Den 14. Februar. Es wird darauf aufmerksamgemacht, daß deu Gesuchen um die Erteilung des Berechtigungs¬
scheins zum einjährigen freiwilligenMilitärdienst künftig beizufügen ist: „Eine Erklärung des Vaters oder Vormundes
über die Bereitwilligkeit,den Freiwilligen während einer einjährigen aktiven Dienstzeit zu bekleiden, auszurüsten, sowie
die Kosten für Wohnuug und Unterhalt zu übernehmen." „Die Fähigkeit hierzu ist obrigkeitlich zu bescheinigen."
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Ghronik der Schute.
Am 13. Juni starb nach langen und schweren, mit wahrhaft christlicher Geduld getra¬

genen Leiden, unser innigst geliebter Landesvater

Seine Majestät nnler Kaiser und König

Seine reiche Begabung, seine Pslichttrene, seine Leutseligkeit, seine großen Verdienste nm
das Vaterlaud in Krieg nnd Frieden, seine ganze gewinnende körperlicheund geistige Per¬
sönlichkeitmachten ihn seit langen Jahren in seltenem Grade zum Gegenstande allgemeiner
Liebe und Verehrung snr das ganze deutsche Vaterlaud und berechtigten zu der sicheren
Hoffnung, daß er eiu treuer, gewissenhafter und glorreicher Erbe seines großen Vaters sein
werde. Es ist Gottes unerforschlicher Wille gewesen, ihn im kräftigsten Mannesalter von
uns zu rufen. Bleiben wird er aber nicht allein nns, die wir seine Zeitgenossen waren
und denen vergönnt war, ihn persönlich zu kennen, sondern so lange nud so weit die
deutsche Zunge klingt, eine lichte Heldengestalt, ein hehres unvergeßliches Vorbild wahrer
Manneswiirde wie christlicher Liebe und Demut auch allen künftigen Geschlechtern.

Das verflossene Schuljahr begann am 8. April 1888. Nm 18. Juni, dem Tage der Beisetzung des teuren Da¬
hingeschiedenen,wnrde seiner in Liebe nnd Wehmut in den einzelnen Klassen gedacht, nnd dann kein weiterer Unter¬
richt erteilt.

Die Gedächtnisredehielt am 3V. Juni vor versammelterSchule Herr Roloss. Die Gedächtnisfeierfür Seine
Majestät den Kaiser uud König Wilhelm I. war in gleicher Weise am 22. März durch eine Rede des Herrn Dr.
Friedrich begangen worden.

Den 25. Juli 1888 starb uach langem Leiden im 37. Lebensjahrezu Landeck iu Schlesien im Hause seiner Eltern
der Oberlehrer Herr Konrad Müller. Wir haben mit ihm eineu freundlichenlieben Kollegen verloren, seine Schiller
einen begabten, gewissenhaften,teilnehmenden Lehrer, dessen Andenken daher bei nns allen in Ehren bleiben wird. Mit
seiner weiteren Vertretung blieb wie bisher der SchulamtskandidatGrell betraut.

Wegen andauernder schwerer Krankheitmußte der Vorschullehrer Herr Frohner für das ganze Sommerhalbjahr
beurlaubt werden. Dem städtischen ElementarlehrerHerrn Kriesche wurde seine Vertretung übertragen. Wir siud ihm
für seine treue erfolgreiche Arbeit zu aufrichtigemDanke verbunden.

Das Sedansfest beging die Schnle dnrch Ausflüge ins Freie, mit den Schülern der drei oberen Klassen nach Kloster
Lehnin, mit den anderen nnter Begleitung ihrer Lehrer in unsere schöne Umgegend. Am Geburtstage Seiner Majestät
des Kaisers und Königs Wilhelm 11. hielt vor versammelterSchule die Festrede Herr Or. Müller.

Nm 1. April beendete der SchulamtskandidatHerr Lindlahr an der Anstalt sein Probejahr.
Auch während des verflosseneu Schuljahres sind unter Genehmigung des Königlichen Proviuzial - Schulkollegiums

die Kandidaten Rengel nnd .^iluge an der Anstalt mit einigen Stunden unentgeltlichbeschäftigt gewesen..
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»V.

Statistische Mitteilungen.
1. Freqiienztabcllc für das Schuljahr 1888/8!).

Wcal' gi) m n a li n m. Vorschul'c.

> Summa.

I 2 3

<S

1. Bestand am I. Febrnar 1888 10 10 >7 20 18 29 38 55 197 40 30 22 92

2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahrs 1887/88 1 4 12 >7 l3 2', 27 41 140 34 24 15 73

3->. Zugang durch Versetzung zu Ostern . . . . 4 5 17 10 21 23 33 >13 21 >3 34

3 k. Zugang durch Aufnahme zu Ostern , , , , I 2 2 40 45 6 4 12 22

4. Frequenz am Anfang des Schuljahres 1388/89 , 13 11 22 18 27 29 46 54 215 33 23 19 75

5. Zugang im Sommersemester 1 I

6. Abgang in Sommersemester . . . . 5 6 3 5 3 22 2 10 12

7 s. Zugaug durch Versetzung zn Michaelis. . . . 3 1 4 6 4 10

7 b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis .... I 1 1 6 7 4 7 18

8. Frequenz am Anfang des Wintersemesters. 16 7 17 13 24 32 42 53 204 38 33 20 91

9. Zngang im Wintersemester 1 I

1» Abgang im Wintersemester 1 l 2 1 1

It. Frequenz am 1. Febrnar 1889 . . ... 15 7 17 13 23 33 42 53 203 37 33 20 90

12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1889 isz >8^ 17 I5i 14z 13Z 12^ 11 vz 8

2. Neligions- und Heimatsverhältnisse der Schüler.

A cat' g >) m nasi » m. L Vorschule

-ß Z

Z Z A Z Z >8 K s? T Z

1. Am Anfang des Sommersemesters . 201 8 6 160 50 5 71 4 1 65 10 i

2. Am Anfang des Wintersemesters. 189 9 6 151 48 5 85 3 Z 79 II i

3. Am 1. febrnar I88S 188 9 6 150 48 5 84 3 3 78 II i
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3. Übersicht über die Abiturienten.

ÄMm'iciltt'ii -Wrüsunst vom 21. März >88?.
(Unter Vorsitz des Königliche»Kommissarms Herrn Geheimen Regierungsratss>>-. Kl ix.)

Es gingen ab mit dem Zeugnis der Reife:

1) Otto Hermann Richard Paulus, Sohn des Kaufmanns Paulus zu Potsdam, evangelisch, 21 Jahre alt,

11 Jahr Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima.

2) Karl Max Wilhelm Görecke, Sohn des Or. msä. Görecke zu Potsdam, evangelisch, 18^- Jahr alt, 8^ Jahr

Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima.

3) Hugo Paul Hermann Schmidtke, Sohn des Kaufmanns Schmidtke zu Berlin, evangelisch, 21 Jahr alt,

3 Jahr Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima.

4) Wilhelm Emil Victor Snethlaize, Sohn des Predigers Snethlage zu Craatz, evangelisch, 22^ Jahr alt,

3 Jahr Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima.

Görecke wird sich dem Postfach widmen, Paulus das höhere Forstfach, Schmidtke das Jngenieursach, Sueth-

läge orientalische Sprachen studieren.

V.

Sammtungen von Lehrmitteln.
1. Schulbibliothek: Fortsetzung des Gruuert'schen Archivs für Mathematik, der Hosfmann'schen Zeitschrift für

mathematischen Unterricht, des Jahrbuchs der Fortschritte für Mathematik, der Neumann'fchen Zeitschrift für Geographie,

des Centralblatts für Unterrichtsverwaltung, des Jahrbuchs der Erfindungen, der Revue cles äeux irioucles, der Eucy-

klopädie der Naturwissenschaften, der Mitteilungen aus der historischen Litteratur, des Zentralorgans für die Interessen

des Realschulwesens, des statistischen Jahrbuchs der höheren Schulen. Weinhold, „Physikalische Demonstrationen."

Bergan, „Kunstdenkmäler der Provinz Brandenburg." Oberländer, „Geographischer Unterricht." Giefebrecht,

„Geschichte der deutschen Kaiserzeit", Fortsetzung. Lechler, „I. v. Wiclis und die Vorgeschichte der Reformation."

Gröben, „Grundriß der romanischen Philologie", Band I. Kerner v. Marilann, „Pflanzenleben", Band I.

2. Schülerbibliothek. Rodenberg, „Deutsche Rundschau", Fortsetzung, ..lÄra, !>.Aaratw tsle» 3 B.

'Morckswortd, »?ostieÄ «'vrlcs.» Ug-eaula^, »I.oi'ä Olive.« Diekens, «Lllktvlies.» Laeon, »lde niscloin

ok tde L.n«)iknts.» »LeliZiv Neäiei.« Lovvle^, «Lssa^s.« ?ep^s, »'Iko ämr^.« Intimer, »8er-

moiis on tde Nktreo I'olo, »VoxÄZ'ks miä travels.« Nkteaul^^, LnAliwcl bokore tke restors-tion, un-

cler Ldarlss II.« Leott, «'lÄss ok a Z^ncl-kstlier.« N^oitnlÄ^, «Vkri-en Ilastinsss--, Inckian mu-

tiu^. "low Lrovusvkool-ä^L.« »Leu Lur.-- Trinius, „Märkische Streifzüge." Ranke, „Weltge¬

schichte", Fortsetzung. Volz, „Geographische Charakterbilder", S Bände. Trinius, „Geschichte der Einigungskriege."

Noe, „Alpenbuch" Baud 4. Müller, „Kaiser Wilhelm." Müller, „Kaiser Friedrich." Schreck, „Friedrich

Wilhelm I." Amyntor, „Gerke Suteminne." Loutlis^, »llte ok Nelson« 2 Ex. Isaaclc IZielvsrstaK, xli^-

sivian Mä ÄstrolvAer. R^IeiZ'd, tlis clisoover^ ok Kuiana. Lun^iin, «lZiAee abounäinZ-to tde elüsk ok sinners.«

Uarrxe^t, »Ksntlems.n s,nä eonrtisr.« OlixiiÄnt, «8deriüg.n.» Fontane, „Spreeland."

3. Sammlung von Musikalien: Sängerhain 4l) Exemplare. Palme, „Männerchöre" 12 Exemplare. Erk und

Greef, „Sängerhain" 1O Exemplare.

4. Zeichenunterricht: Feldner, „Moderne Dekorationsmalereien." Zander, „Farbige Skizzen."

5. Physikalisches Kabinet: Dasselbe wurde nicht vermehrt.

6. Chemisches Kabinet: Die vorhandenen und den? täglichen Verbrauche unterworfenen Apparate und Präparate

wurden vermehrt, die verbrauchten durch neue ersetzt.

7. Naturhistorisches Kabinet. Schleiereule; schwarzstiruiger Würger; 6 verschiedene Edelsteine, Rubin, Saphir,

Hyacinth; Nietes semoulus, roter Brüllaffe; Lrleetus tromentsi-ius, Hamster; viclelxli^s auritss, Beutelratte;
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Latdartes xkreiwxterus, Aasgeier; (Arcus rulus, Rohrweihe; c?ueulus «Morus, Kukuk; ?^nx torWill-d, Wendehals;

Osseins klxus, Mauersegler; llxuxg. exoxs, Wiedehopf; Uoweills tlava, gelbe Bachstelze; üoZ-uIus t>Ä.voeaxiIIus,

safranköpfiges Goldhähnchen; ?arus ater, Tannenmeise; ?^rus eristÄtus, Haubenmeise; I^usciols, luseinm, Nachtigall;

I,oxw eurvirostiA, Fichtenkreuzschnabel; ?riiiZ'iUa oaräuslis, Distelfink; ?iea vulgaris, Elster; Verillx oinersa, Reb¬

huhn; Vsiiöllns cristaws, Kiebitz; ?öräix eoturnix, Wachtel; toräa,, Alk.

8. Kartein Geologische Spezialkarte vou Preußen uud den Thüringischen Staaten, Lief. 34, 35 in 30 Blättern

und Erläuterungen in IS Heften. Übersichtskarte der Verwaltung der preußischen StaatSbahnen.

vs.

Stiftungen und Zlnterliühungen von Schülern.
(siud in dem 31. und 32. Jahresbericht der Anstalt aufgeführt wordeu).

VZ!

Berechtigungen des Aeal'gvmnasinms.
(aufgeführt im 31. uud 32. Jahresbericht der Anstalt).
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VIII.

Mitteilungen an die Schüler und deren Ottern.
Qffentliche Prüf u n g.

Freitag, den o. Äpril,
vormittags von 8 Ahr an:

Gesang.

1) Religion in Prima. Professor Paetsch.

2) Chemie in Ober-Sekunda. Professor Or. Spieker.

3) Englische Rede des Abiturienten Paulus.

4) Französisch in Ober-Tertia. Ordentlicher Lehrer Roloss.

5) Französische Rede des Abiturienten Görecke.

6) Latein in Unter-Sekunda. Ordentlicher Lehrer Or. Knoll.

7) Mathematik in Unter-Tertia. Oberlehrer Otte.

8) Geschichte in Quarta. Ordentlicher Lehrer vr. Friedrich.

9) Deutsche Rede des Primaners Klett.

1V) Naturgeschichte in Quinta. Ordentlicher Lehrer Dr. Müller.

11) Latein in Sexta. Ordentlicher Lehrer Gadow.

Gesang.

12) Vorschulklassen.

I«. S ch u l - A nz e i g e.

Das neue Schuljahr beginnt den 2S. April, Vormittags 7, für die Vorschule 8 Uhr. Anmeldungen zur Aufnahme

und Prüfung neuer Schüler sowohl für das Realgymnasium wie für die Vorschule desselben werde ich am 6. und 24. April

in den Vormittagsstunden von 8—12 Uhr anzunehmen bereit sein. Für die Vorschule können Schüler auch täglich an¬

gemeldet werden bei den Vorschullehrern Frohner, Neustädter Kommunikation Nr. 13, und Scherler, Kiezstraße Nr. 17.

Bei der Anmeldung sind das letzte Schulzeugnis sowie die Bescheinigung der ersten, und bei denjenigen Schülern, welche

das zwölfte Lebensjahr überschritten haben, auch die der zweiten Impfung vorzulegen.

Vn Baumgardt, Direktor.

5
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